
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
M.Th. von Gunten, J. Walthert 

E helle Strahl 
 
     (-Dur)   (Duett) 
 

Wenn vor em Huus am Sonne-
hang die erschte Chnoschpe 
Spriessit, merkt jede Mönsch, es 
goht nümm labg, bis mir de 
Früehlig gniessit. Und wenn de 
erschti Sonnestrahl ie schynt 
dür’s offni Feischter, de hesch ou 
du kei andri Wahl, bisch voller 
Läbesgeischter.  Jodel 
 

Du chunnsch vom dunkle 
Wääg ewägg, fohsch wieder 
afoh hoffe, machsch dich vo 
inne-use zwäg, dä Strahl het ou 
dich troffe. Wie Chnoschpe 
farbefroh ufgönd im warme 
Liecht entgäge, so gschpürsch 
ou du dä früschi Wind i dir vom 
neue Läbe.  Jodel 
 

Du strahlsch uf einisch voller 
Glück, wirsch sälber zunre 
Sonne, as hättsch im einte 
Augeblick de Chärn vom 
Liechtstrahl gwunne. Zwor 
weisch, es isch nit eifach do, das 
helli Glück vo inne, du muesch 
es all Tag neu yfohund mängisch 
schwär drum ringe. Jodel 
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